
Protokoll der 37. Generalversammlung 

Freitag, 28. März 2014 im kath. Pfarreizentrum von Regensdorf 

 

 

 Präsident : Rico Vannini 

 Protokoll :  Max Amsler 

 Anwesend : Rico, Doris, Adolf und meine Wenigkeit 

 

Gehen wir pünktlich „Medias in Res“!  

Wie so oft eröffnet Rico auch seine letzte GV mit diesen Worten und bittet um 

Aufmerksamkeit. 

Einige hübsche Waldohreulen-Dias verraten, dass  der wohl weiseste aller gefiederten 

Freunde zum Vogel des Jahres gewählt wurde. 

Im Speziellen wird Fritz Hirt, seines Zeichen Präsident des SVS, an der heurigen GV 

willkommen geheissen. 

Folgende Mitglieder haben sich entschuldigt: 

• René Gfeller 

• Hasi (von Rita Fosco) 

• Imelda Vannini 

• Vreni Bernhard 

• Erika Imhof 

• Jeannette Schmid 

 

Traktanden : 

1. Protokoll der 36. Generalversammlung 

 

Das von Max Amsler geschriebene Protokoll der 36. Generalversammlung 2013 wird vom 

Präsidenten verdankt und per Applaus durch die GV abgesegnet. 

 

2. Jahresbericht des Präsidenten 

 

Je kleiner ein Vereinsvorstand, desto abgespeckter auch die über das ganze Jahr angebotenen 

Programme bzw. Veranstaltungen. Folgend eine Kurzfassung von Veranstaltungen und 

Gedanken des Präsis. 

• Die Vogelexkursion mit Herrn Walser war einmal mehr lehrreich und amüsant zugleich. 

• Das Biotop im „Häsler“ wurde wiederum geputzt und gestriegelt. 

• Der gepflanzte Nussbaum hat leider etwas gar unter der Trockenheit gelitten und muss im 

Auge behalten werden. 



• Am Harlacher-Weiher sind ( vermutlich) die Fische noch immer des Frosch- und Krötenlaichs 

Feind Nummer 1 – Petri Heil allen Fischern! 

• Die Zahlen, der noch nicht ganz vollständig abgeschlossenen Amphibienwanderung – sehr 

komischer Frühling – sind noch nicht ganz definitiv, scheinen sich wenigstens nicht 

verschlechtert zu haben. 

• Die 787.- vom Kindergarten Dänikon/Hüttikon  (KG Frau Zeiter) wurden nochmals offiziell 

verdankt. Zwischenzeitlich hat sich der Schreibende und die Kindergärtnerin kurzgeschlossen 

und einen „Familienplausch“ (allerdings ohne Eltern) mit Miniexkursion und Bräteln 

vereinbart. Ort: Krähenried; Zeit: Ende Mai/Anfangs Juni?                                                            

Als meine Helfer haben bereits Adolf und auch Rolf zugesagt. Danke! 

  

 

3. Rechnung 2013 

 

Ein satter Gewinn von CHF 1587.88 liest sich durch die finanzielle Vereinsbrille natürlich 

hervorragend. Doch neben den immer wieder erfreulichen und grosszügigen Spenden einiger 

Mitglieder gilt es ehrlicherweise auch hier die direkte Proportionalität zu bemühen, will heissen: 

Je weniger in einem Verein läuft (kleiner, beruflich stark engagierter Vorstand) desto magerer 

fällt letztlich das Vereinsprogramm aus. Grössere Ausgaben für Referenten, Saalmieten, Spesen 

etc. fielen somit nicht an.   

Das Eigenkapital hat sich per 31. Dezember 2013 somit auf stattliche CHF 26‘081.20 erhöht. 

Die letzte, von Doris einmal mehr perfekt geführte Rechnung, wird von der GV mit grossem 

Applaus für richtig befunden. 

 

 

4. Budget 2014 und Mitgliederbeitrag 

 

Das Budget wurde mit Fränzi bereits im Vorfeld der GV vorbesprochen und um zwei Posten auf 

der Ausgabenseite ergänzt:  

• Neuer Flyer 

• Spende an die Greifvogelstation Irchel 

Die GV verabschiedet das in dieser Form vorliegende Budget einstimmig – der Applaus gehört 

nochmals Doris! 

 

 

5. Wahl des Präsidenten  

Die an der letzten GV beschriebenen „Wolken“ haben sich verzogen! 

Nachdem sich Fränzi Blum bereits vor einem Jahr als mögliche Nachfolgerin Ricos geoutet hat, 

und sich am heutigen Abend auch zur Wahl stellt, wird sie von der GV ohne Gegenstimme  in 

eben dieses Präsidentenamt gewählt. Sie wird somit als erste Frau unser Vereinsgeschichte 

zukünftig die Geschicke des NVR lenken. 

 



 

6. Wahl des restlichen Vorstandes und der Revisoren 

Der neuen Präsidentin gelang es zudem, noch drei weitere Vorstandsmitglieder zu sich ins NVR-

Boot zu hieven bzw. um sich zu scharen. Mit Hans Stünzi, dem designierten Kassier, Käthi von 

Känel und Marina Frei, die sich erst noch konstituieren werden, präsentiert sich ab heute ein 

lupenrein neuer, vierköpfiger Vorstand, der an dieser Stelle nicht nur gewählt wurde,  sondern 

sich mit diesem Engagement auch ein herzliches Dankeschön verdient hat! 

Auch den beiden bestätigten bzw. wiedergewählten Revisoren Urs Bernet und Jeannette 

Schmied an dieser Stelle „äs tanke vilmal“. 

Im umittelbaren Anschluss an die Wahlen „würdigt“ Felix Thommen kurz und prägnant den 

„alten“ Vorstand, der zudem aus der Hand des abtretenden Präsidenten ein tolles Geschenk 

entgegennehmen durfte!  

 

 

7. Kurzberichte 

  Kurzbericht 1 

Wie immer führt uns Rolf Hangartner mit seinen Power-Point-Bildern von Ort zu Ort und erzählt 

uns heute u.a.  

• über das im Furtbach wieder aufgetauchte, seltene „Gefärbte Laichkraut“, für das schon 

die leiseste Phosphatbelastung den Tod bedeuten kann. 

• über den „Bösbuck“, den alten Bahndamm, der mit seinen vielen 

Trockenwiesenpflanzen mittlerweile „ä gfreuti Sach“ geworden ist. 

• über ein Wiesenbord, das – zwecks Erstellung eines Parkplatzes – per Bagger schon mal 

ein Stück weit abgetragen wurde… 

• über das schmucke „Widderchen“ auch „Blutströpfchen“ genannt, dessen Bestand man 

mit zusätzlich angesätem Schottenklee in der Allmend wieder sichern möchte. 

• über den fleischfressenden „Bremis Wasserschlauch“, der die vielen  Badegäste von den 

Ufern des Katzensees endlich vertreiben möge… oder ähnlich… 

• über die Botanik, die schon um 1900 im Gebiet der Katzenseen „in“ war 

• über einen bösen, darum abgeschossenen Kormoran 

Ein nettes Bildchen aus vergangen Zeiten mit einer damals noch mickrigen Eiche – umgeben 

aber von einer umso illustereren, präsidialen Gesellschaft – schliesst Rolfs doch eher langen 

„Kurzbericht“ ab. 

 

Kurzbericht 2 

Aus dem Vollen schöpfend, kann ein „Oberjäger“ auch ohne Bilder anschaulich und 

interessant berichten – so mindestens Ueli Mühlebach!  



 

 

Blumig wie immer erzählt er uns  

• über die massiven Holzungen im Gebiet Gubrist/Altberg, die wiederum und hoffentlich 

zu neuen Lebensräumen führen werden. 

• über die vom leidigen Ips typographus  befallenen „Käferbäume“.  

• über die massiv weniger vorkommenden Wildsäue – nach dem Motto: und niemand 

weiss warum… 

• über 22 überfahrene Rehe und die sehr, sehr wenigen Feldhasen.  

• über den leidigen Hundeleinen-Zwang oder – je nach dem – auch umgekehrt Nicht-

Zwang. Stichworte sind hier die Setzzeit der Rehe aber auch die regional 

unterschiedlichen Gesetzgebungen… 

• über die im Wald angebrachten Fotofallen – ein weiteres leidiges Thema – deren 

gefordertes Verbot – gerade im Zusammenhang mit den sonst an jeder Ecke 

verwendeten Helmkameras – nicht wirklich jemand verstehen kann… 

• über das bei Schülerinnen und Schüler so beliebte Angebot der Jäger während des  

Rägisportcamps � 180 Anmeldungen (!) 25 kommen zum Handkuss! 

Herzlichen Dank den beiden Referenten! 

 

8.  Verschiedenes und Umfrage 

Während uns Fränzi – angesprochen von Rico – nur zaghaft in ihre Zukunftspläne blicken 

lässt, dankt Fritz Hirt nochmals dem abtretenden Vorstand und wünscht der neuen Crew 

alles erdenklich Gute! 

 

 

Für das Protokoll 

 

 

 

Max Amsler 

Zürich, 9. April 2014 


